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Um die Welt 1 zu vollen. D  eit Illuſtrationen.
Würzburg. 1883 S 343 Pr M

In Chorberrenbuch. Von Sebaſtian Brunner. Würzbg.
Wörl G 848 Pr 9 M  ——

Die Verlagshandlung Wörl welche Urch Herausgabe von Reiſe⸗
handbüchern, die namentlich 4  für katholiſche Reiſende berechnet ſind, und der
entſprechenden Reiſebibliothek ſich große Verdienſte erworben hat,‚ bereicherte
letztere durch zwei intereſſante Werke.

In dem Iſten oben angeführten Werke 3Hietet der hohe Verfaſſer,
e. und Hoheit Erzh  —  zherzog Ludwig Salvator, eine hochintereſſante
Beſchreibung ſeiner Reiſe die Welt; von Venedig durch das
Mittelmeer, rothe Meer, den indiſchen Ocean, durch Auſtralien, den tillen
Deean nach St Franzisco, durch America und Canada zurück nach Europa.

Die Tagebuchform verleiht der Schilderung der Erlebniſſe und
Wahrnehmungen, welche ſich vermöge der ſcharfen Beobachtungsgabe des
Verfaſſers auf Alles uuu irgend Intereſſante ausdehnen, eine angenehme
Friſche. Den Text zieren 100 Illuſtrationen nach Originalzeichnungen,
welche der hohe Verfaſſer au O  t und Stelle aufgenommen hat.

Das Chorherrenbuch hildet mit dem Benedictiner— und Eiſter⸗
zienſerbuch eine kirchenhiſtoriſche Trilogie, welche nicht die öſterreichiſch—
ungariſche Kirchengeſchichte bereichert, ſondern ſowohl dem Kirchen— als
Profanhiſtoriker bezüglich der darin enthaltenen Daten weſentliche Dienſte
eiſtet Das vorliegende Buch enthält die Geſchichte und Beſchreibung der
beſtehenden und Anführung der aufgehobenen Chorherrenſtifte: Auguſtiner⸗
und Prämonſtratenſer n Oeſterreich-Ungarn, Deutſchland und der Schweiz
mit den Illuſtrationen der einzelnen Stifte. Die einzelnen genauen V
ſchreibungen der Stifte ſtammen Aus der Feder der tüchtigſten Capitularen
derſelben und wurden von Sebaſtian Brunner geſammelt und nit etner
Einleitung verſehen, welche eine kurze, klare Ueberſicht der Ordensgeſchichte
gietet Wer eine Wanderung durch die ſchönen alten Stifte der öſter
reichiſchen Monarchie antritt, wird faum dieſer drei interreſſanten Werke
entbehren können, venn eu anders mit Nutzen reiſen will Schon der
Name des Redacteurs 9ietet un hiefür die beſte Garantie.

Wien. Prof. Ir Zſch
Propaedeutioa 9l809M105 — tueed8ue Auéetore PFraneisco

Egger., 61 8. Pheol OCtoOre AC Professore. t (CCle—
Slae Cathedr Brixinensis GCanonico. Editio Ate recognita).
(  UIII approbatione OV Ordinariatus Brixinensis. Brixinge.
Pis t sumptibus Wegerianis. —882 Preis 4.—

Da btu über  35 die erſte Auflage dieſes vortrefflichen und höchſt zeit⸗
gemäßen Lehrbuches bereits Iu den Jahrgängen (S 190 und

(S 403 f.) alles zur Orientirung Nöthige geſagt zu haben glauben
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und ohnehin das raſch erfolgte Bedürfniß einer leuen Auflage ſeiner
Brauchbarkeit Zeugniß ablegt, 1 dürfen wir un bei der Anzeige dieſer
zweiten Auflage kürzer faſſen Der Verfaſſer lennt ſie beſcheiden Uuu

oine editio recognita. Allein venn nan uur ein paav Bögen der
Auflage mit den entſprechenden der alten vergleicht, ann nan ſich über⸗
zeugen, daf ſie vielmehr ganz umgearbeitet iſt Und dennoch wurde das
Buch dadurch nicht voluminöſer, ſondern ſein Umfang wurde Unl

Seiten verringert. Iu Beweis, mit welchem Erfolge der Verfaſſer be
müht ſt, die möglichſte Präciſion des Ausdruckes 3U erreichen. Dieſes
muß 0 mehr anerkannt werden, dd ETL andererſeits gerade auf die
möglichſte Faßlichkeit und Verſtändlichkeit der Darſtellung ſein beſonderes
Augenmerk richtete. Sollte aber dennoch Jemand auch jetzt noch Einzelnes
U ſchwierig finden, 0 hat der Verfaſſer mit vollem Rechte die Bemerkung
vorausgeſchickt: Praeter I1Ilas. huié disciplinae „oelut imbibitae
sullt. difficultates. accedit alia. 1EGC levis. guae à 1000
tractandi exXUrgit. Methodus Julppe. Ut ajunt, scholastica. II
ehemus. Aud incongrue NUCi Comparatur, guae luléeem quidem.
At duro COrtice COontectum (O0nhtinet hueleum.

(10  Ht minder beherzigenswerth Iu die weiteren Mahnungen des
Hochw. Verfaſſers, daf nan ja nicht hoffen ſoll, nach einer kurzen deutſch
geſchriebenen philoſophiſchen Propädeutik mit Hilfe eines „Lexicon Scholas—
tieums“ ſofort den hl Thomas zu verſtehen. Ueberdruß, Entmuthigung
oder die Aneignung falſcher egriffe könne da kaum ausbleiben. „Ne guis
19itur Oleum t Operam berdat. nhnecessarium plane est. Ut prin-
Cipia Scholae anltiquae terminorumque technicorum significationem

VIm. ISam tractandi methodum guoad Sumllilla Sal-
tem Iineamenta didiéerit. Guod quomodo absque institutione
Praevia Ad methodi Scholasticae III exhibita C1 pOssit,
quidem plane VIdeo te

Graz — Franz (HV t a 0

10 Der belebte und unbelebte toff nach den neueſten
Fovſchungs-Ergebniſſen. Von E V 2

D

reſſel Herder, Frei⸗
burg, P. Bir 188 Preis 2 W 1.56

Dieſes als Ergänzungsheft den „Stimmen Aus Maria⸗VLaach“
erſchienene Werkchen verfolgt in erſter Linie den Zweck, die heute OVY„

liependen Erfahrungsreſultate zur Klarſtellung der N N ch 5
benützen. Die Fülle der behandelten Thatſachen macht eine kurzgefaßte
Beſprechung ſehr ſchwierig. Es dürfte indeß au dieſem rte ausreichen,
Inhal und Form In den Hauptumriſſen 5 ſkizziren.

Was den Inhalt betrifft, ſo zerfällt derſelbe zunächſt n eine
Characteriſtik der lebloſen und der belehten Materie Auch einem in
naturwiſſenſchaftlichem Gehiete ſonſt ziemlich bewanderten Leſer werden eine
nicht geringe Anzahl neuer Einzelnheiten auffallen, die ſelbſt uu


